


Donnerstag, 28. August 2008

ab 18.00 Uhr	 Gelegenheit zum Gedankenaustausch im 
	 Hotel Döllnsee-Schorfheide

Freitag, 29. August 2008

09.00 Uhr 	 Begrüßungskaffee und Posterpräsentation 
	 laufender Rotwildprojekte

10.00 Uhr	 Begrüßung 

	 •  Haymo G. Rethwisch, Stifter und Vorstand der 	
	     Deutschen Wildtier Stiftung

	 •  Claus R. Agte, Stifter und Vorstand der Stiftung 	
	      Wald und Wild in Mecklenburg-Vorpommern

	 Grußworte

	 •  Dr. Richard Lammel, Leiter der Unterabteilung 	
	     Forstwirtschaft, Holzwirtschaft, Jagd des 
	     Bundesministeriums für Ernährung, 
	     Landwirtschaft und Verbraucherschutz

	 •  Dr. Wolfgang Bethe, Präsident des Landesjagdver-	
	     bandes Brandenburg e.V. , Mitglied im DJV-Präsidium

11.00 Uhr 	 Zum Umgang mit Rotwild in Deutschland –  
	 zwischen jagdlicher Praxis und moralischer 
	 Verantwortung 

	 •  Hilmar Freiherr v. Münchhausen, Geschäftsführer 
	     der Deutschen Wildtier Stiftung 

11.30 Uhr 	 Kaffeepause

11.45 Uhr	 Jagdzeiten verkürzen!
	 Erfahrungen aus der Praxis

	 •  Forstdirektor Ulrich Maushake, Leiter des 
	     Bundesforstbetriebs Grafenwöhr 

	 Erkenntnisse aus der Wissenschaft 

	 •  Prof. Dr. Walter Arnold, Leiter des Forschungs-
	      instituts für Wildtierkunde und Ökologie der 
	      Veterinärmedizinischen Universität Wien

	 Erwartungen von Politik und Gesellschaft 

	 •  Burkhard Stöcker, Fachjournalist für Wildbiologie 	
	      und Jagd, Lehrbeauftragter für Ökologie und 
	      Ornithologie FH Eberswalde

	 Diskussion

13.00 Uhr	 Mittagspause

14.00 Uhr	 Nachtjagdverbot einhalten!
	 Erfahrungen aus der Praxis

	 •  Forstoberamtsrat Theo Grüntjens, Leiter der 
	      Forstverwaltung Rheinmetall/ Niedersachsen

	 Erkenntnisse aus der Wissenschaft 

	 •  Dr. Helmuth Wölfel, Vorstandsmitglied im Institut für 	

	      Wildbiologie und Jagdkunde, Göttingen und 
	      Dresden e.V.

	 Erwartungen von Politik und Gesellschaft 

	 •  Gregor Beyer, Forst- und jagdpolitischer Sprecher des 	

	      NABU-Bundesverbandes

	 Diskussion

15.15 Uhr 	 Kaffeepause

15.45 Uhr	 Wildruhezonen ausweisen!
	 Erfahrungen aus der Praxis

	 •  Forstdirektor Joachim Menzel, Leiter des Nieder-
	      sächsischen Forstamtes Saupark 

	 •  Forstdirektor a. D. Karl Heinrich Ebert, ehemaliger 	 	
	      Leiter des Forstamtes Schönbuch

	 Erkenntnisse aus der Wissenschaft 

	 •  Matthias Neumann, Johann Heinrich von Thünen-	 	
	     Institut, Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, 	
	      Wald und Fischerei, Institut für Waldökologie und 		
	      Waldinventuren, Eberswalde

	 Erwartungen von Politik und Gesellschaft 

	 •  Dr. Erhard Jauch, Geschäftsführer Landes-
	      jagdverband Baden-Württemberg e.V.

	 Diskussion

17.00 Uhr	 Nächste Schritte für einen neuen Umgang mit dem 
	 Rothirsch in Deutschland 

	 •  Prof. Dr. Dr. Sven Herzog, Dozent für Wildökologie 	 	
	     und Jagdwirtschaft, TU Dresden

17.30 Uhr	 Rotwildpolitik – der Blick auf eine deutsche Debatte aus 	
	 internationaler Sicht

	 •  Kai-Uwe Wollscheid, Geschäftsführer des 
	      Internationalen Rates zur Erhaltung des Wildes und 	 	
	     der Jagd (CIC), Budapest 

18.00 Uhr	 Ausblick auf den nächsten Tag 
	 Hilmar Freiherr v. Münchhausen, Geschäftsführer der 		
	 Deutschen Wildtier Stiftung 

19.00 Uhr	 Abendessen im „Botanikum“ (Tagungshotel)

Samstag, 30. August 2008

09.30 Uhr	 Begrüßung und Erläuterungen zu den Workshops 

	 •  Hilmar Freiherr v. Münchhausen, Geschäftsführer der 	
	      Deutschen Wildtier Stiftung

Workshop I: 	 Rotwild erlebbar machen – Theorie und Praxis 
Impulsreferat: 	 Jan Malskat, Revierleiter vom Duvenstedter Brook 		
	 (Hamburg)

Workshop II: 	 Hegegemeinschaften weiterentwickeln
Impulsreferat: 	 Anton Krinner, Leiter der Hegegemeinschaft 			
	 Isarwinkel (Bayern)

Workshop III: 	Rotwildlebensräume schaffen
Impulsreferat: 	 Johann Böhling, Referatsleiter Oberste Forst- und Jagd-
	 behörde im Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt 		
	 und ländliche Räume des Landes Schleswig - Holstein

11.30 Uhr	 Abschlussveranstaltung im Plenum
	 Prof. Dr. Dr. Sven Herzog, Dozent für 
	 Wildökologie und Jagdwirtschaft, TU Dresden

12.30 Uhr	 Ergebnisse des 4. Rotwildsymposiums
	 Hilmar Freiherr v. Münchhausen, Geschäftsführer 		
	 der Deutschen Wildtier Stiftung

13.00 Uhr 	 Mittagessen

14.00 Uhr 	 Exkursion in das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin

17.00 Uhr 	 Rückkehr zum Tagungshotel
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